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Der am 13. Mai 1998 in Berlin-PankoW gegründete Verein der Berlin-Brandenburgiscp.en Geologie-Histo­
riker (Vorsitzender:' Dr. Peter Kühn, ,Berlin) trat noch im selben Jahr mit den "Geohistorischen Blättern" in die 
wissenschaftliche Öffentlichkeit, um über Forschungsergebnisse und Vereinsaktivitäten zu informieren., Diese 
Zeitschrift war als regionalbetontausgerichtetes Mitteilungsblattkonzipiert worden, was dem Arbeits-Schwer­
punkt des Vereins, der Berlin"Brandenburgischen Geologie-Geschichte entspricht, steht, aber seit ihrer 
Gründung natürlich' den Fachkollegen aus anderen Landesteilen und dem Ausland offen. Besonders zwischen 
Ostsee uild Erzgebirge besteht seit der Wende sowohl der Bedarf als auch durch vielfach unerwarteten Zeitge­
winndie Möglichkeit, sich der Geologie-Geschichte zu widmen. So entwickelteIl sich die' "Geohistonschen 
Blätter" offenbar rasch über den regionalen Vereinsrahmen hinaus zu einem viel gelesenen,Joumal von ge­
diegener Qualität (im ersten Jahr drei Nachauflagen des ersten'Heftes!). Öfter wurde die thematische Breite, 
der Geowissenschaften ausgeschritten, z. B. über Hermann Stremme und sein biogenetisches System der 
Bodentypeni·wie auch über die ballongestützte Ozonsondierung in der deutschen Polarforschung informiert; 
Ausländische Autoren stellten sich ein und seit 2005 (Band 8) wird das Periödilq.un als internationale Zeit­
schrift weitergeführt, die Originalarbeiten, Informationen (Miscellania) und Buchbesprechungen veröffent­
licht. Jetzt erscheinen jährlich zwei Hefte. Ein unverzichtbares Projekt! 

Nun gründete der Verein 2007 eine weitere Zeitschrift unter dem Titel "Geohistorica", die wohl dem 
ursprünglichen Konzept von 1998 'folgen soll und bisher in Jahresheften neben wissenschaftshistorischen 
Beiträgen und Besprechungen von Büchern und Karten auch die Veieinsnachrichten (Exkursionsberichte, Mit­
teilungen, Personalia) bringt. Damit wird wieder Zeugnis vom Erfolg des Vereins die in der Satzung 
formulierten Ziele "die Erschließung und Erforschung geologie- und geophysikhistorischer sowie kulturhisto­
rischer Quellen und Denkmale aus der Region Berlin-Brandenburg, die gemeinsame Diskussion und Verprei­
tung der Forschungsergebnisse sowie ihre Nutzung für die schulische, akademische und erwachsenenpädago­
gische WeiterbÜdung und den Tourismus" zu verwirklichen. Das Streben, Geologie-Geschi9hte auf diese Weise 
auch in'breite Kreise der 'Öffentlichkeit zu tragen, verdient große Anerkennung. Zudem ist es ein kultureller 
Glücksfall,'über die und preußischer Geologie-Geschichte zur Aufarbeitung 
des 20. Jahrhunderts beizutragen und die verschüttete, gemeinsame Geistesgeschichte, die uns mit den ost­
europäischen verbindet, freizulegen. In dieser Hinsicht beispielhaft ist im ersten Geohistorica-Heft 
(2007) der Beitrag von Thomas, Kaemmel, der die Lebenswege von Geowissenschaftlern und ihre For­
schungsarqeiten in den baltischen Ländern schildert. In den bei den bisher erschienenen Heften treten auch die 
allderen 'Forschungsscliwerpunlde des Vereins zutage, die' creologie-Geschichte Preußens, Berlins und der 
DDR, so unter der Rubrik "Gedenken an Forscher ,und Forts.chritte" Erinnerungen an Serge von Bubnoff, 
Hermann Kom, Ott<> Meißer, Will Kleber und Friedricli Stammberger und iID zweiten Heft (2008) mit einer 
Arbeit 'von Fetet Krüger über den Geologen und Paläontologen Josef Felix 'Pompeckj ("EinOstpreuße in 
Berlin"). Die wissenschaftliche Beratung der "Geohistorica" haben Rudolf Daber'und Maitin Glinfau über-
rrorinii.en, beide'Redakteure der "Geohistorischen Blätter".· ' , 
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